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Berlin. Der Journalist Dr.
Phil. Georg Winkl«r ist nach langem

Leiden gestorben. Er war seit 22
Jahren in Berlin theils als Redakteur,
theils als Berichterstatter aus den ver-
schiedensten Gebieten thätig. Er-
schossen hat sich vor den Augen seiner
Braut und in Gegenwart der ihn ver-
folgenden Kriminalbeamten der 27
Jahre alte Kaufmann Paul Vorwerk,
der zuletzt eine Stelle bei dem Kauf-
mann L, in d-rLandsbergerstraße inne
hatte. Dort hatte er Unterschlagungen
in Höhe von 400 Mark begangen, die
er durch falsche Buchungen zu vertu-
schen suchte. Zu erschießen versuchte
sich der 39 Jahre alte Gerichts - Assi-
stent Fritz Teschner, Stephanstraße
No. 30, indem er sich eine Revolver-
iugel in die Brust jagte. Der Schuß
traf die Lunge und verletzte sie schwer.
Die Veranlassung zu dem Selbstmord-
versuch soll Verdruß über eine grund-
lose ehrenkränkende Beschuldigung im
Dienste sein. Teschner ist verheirathet
und Nater von 4 Kindern. Mit
Morphium vergiftet hat sich die 23
Jahre alte Schneiderin Ottilie Fen-

wohnte. Erschossen hat sich der 20

Vosität. Der junge Mann war der
Sohn eines Weichenstellers in Neuhal-
densleben. Werthvolle Beute haben
Einbrecher gemacht, die in mehreren

im Werthe von etwa 10,000 Mark

des Grundstücks, Dr. Wirths, welcher
in Dietz a. L. wohnt, hatte Jahn volles

lassen.
Provinz Ostpreußen.

Tod getrieben haben.
Ortelsburg. Der Kürschner

Koslowski fiel so unglücklich von der

aus dem Kreise Ragnit schwere Ber-

Provinz Westpreußen.
an z ig. Auf der kaiserlichen

tungssälschungen rund 3000 Mark.
Außer ihm wurden auch seine Mutter
und Schwester wegen Hehlerei verhaf-
tet, da sie sich von dem gestohlenenGelde
zum Theil neue Einrichtungs - Gegen-
stände angeschafft hatten.

Marienau. Im benachbarten
Sandhof ist die Schneidemühle des
Herrn Kaiser vollständig niederge-
brannt. Auch das in der Nähe befind-
liche Holz wurde ein Raub der Flam-
men.

Neuenbürg. Ihre goldene Hoch-
zeit feierten die Eheleute M. Chilla.

Riesenburg. Nach kurzem
Krankenlager starb der Rentier und
Stadtälteste Alfermann im Alter von
L 3 Jahren.

Provinz Pommern.
a r l4jährigeSoh^n

Ehejubiläumsmedaille.
Prov. Schleswi g-H olstein.

Schleswi g. Ihre goldene Hoch-

Kroqmanii.

Altgalendorf. Amtsvorsteher
Ochsen lann demnächst sein 30jähriges

munale Ehrenämter.
Altona. Der Makler, frühere

Polizeifchreiber, Joh. Chr. Gaudeles
Grumpelt aus Rendsburg, wurde un>,
ter der Beschuldigung, eine ganze Reiht

von Unterschlagungen begangen zu ha-
ben, in Untersuchungshaft genommen.

Auf offener Straße schoß sich deraus Westfalen zugereist« Händler Gu-
stav Rehmann eine Ncvolverlugel in
die Brust. Der Selbstmordcandidat
wurde in lebensgefährlichem Zustande
dem Krankenhause übergebm.

Beldorf. Durch Feuer ist die
große Scheune des Hofbesitzers Goti-
sche eingeäschert worden.

Duvenstedt. Einem Brand« fiel
das dem Kaufmann Reiche gehörige

Provinz Schlesien.

»igen Wochen niederbrannte. Bei der
Brandcataftrophe verunglückte damals
ein Feuerwehrmann tödtlich.

Lieg nitz. Bremser Karl Riemer
aus Schmiedeseld bei Breslau, dem auf

Krankenhause überstanden. Riemer ist
seit 23 Jahren verheirathet und hat 5
Kinder im Alter von 13 bis LI Jah-
ren. Er ist 52 Jahre alt.

Rohnstock. Der 16 - jährige
Sohn des Lohngärtners Obet hatt«
von einer eiterigen schweren Halsent-

gen in den Armen des Vaters todt zu-
Provinz Posen.

Posen. Rangirer Wrembel ge-

Kallowski in Posen zu 200 Mark

Geldstrafe.
Friedheim. Beim Häckselschnei-

den erlitt der Propskipächter Kühn
beim Herausziehen einer ins Getriebe
gerathenen Schaufel, wobei er einen
Schlag gegen den Unterleib erhielt, so
schwere innere Verletzungen, daß er
nach kurzer Zeit starb.

Provinz Sachsen.
Halle. Durch eine Katze wurde die

4 - jährige Bertha Richter schwer ent-

sich mit einer Pfote derart in die linke
Augenhöhle des Kindes, daß das Auge
völlig herausgerissen und gefährlich
verlttzt wurde.

Tangermünde. Nach längerem
Leiden starb Herr Theodor Meyer, in
Firma Fr. Meyers Sohn, Mitinha-
ber einer der größten Zuckerfabriken
Deutschlands. Der Verstorbene hat

bracht, daß es jetzt nahezu 2000 Ar-
beiter^beschästigt.
aus dem benachbarten Niederneßberg
auf der Bahnstrecke aufgefunden.

Zeitz. Das Schöffengericht verur-
theilte den Lackirer Kräkel wegen
Streikpostenstehens zu IS Mark Geld-

Hannover. Bankier S. Rein-
hard, ein bekannter Speculant, hat sich
erschossen.

Borkum. Die diamantene Hochzeit
feierten der Hotelier William Bäcker
und Frau.

Celle. In einer Kohlenhütte bei
Weyhausen fand man die Leiche des
Gemllthstranlen Franke aus Eschede.

gelebt hat und wie er zu Tode
durch Frost oder Hunger, ist noch nichtbekannt, es dürfte beides zusammen-
gewirkt haben.

Emden. Der Arbeiter Jan Leling
gerieth beim Ausfahren «iner Wagen-
ladung Holz ans einem Schuppen so
unglücklich zwischen den Thiirrahmen
und die Ladung, daß ihm das RUck-

Provinz Westfalen.

Hoteliers Görges erlitten, als es mit
Zündhölzchen spielte und die Kleider
Feuer fingen.

So e st. Der Schlosserlehrlina
der schwere Arm- und^Bein-

Versmold. Eine entsetzliche
Blutthat ist hier verübt worden. Die
45 Jahre alte Frau des Kolons
Schulte wurde mit vollständig ausge-

bekannte Kunst- und Handclsgärtner
Max Kornacker ist im Alter von 82

Jahren den Folgen eines Schlaganfal-

Rheinprovinz.
Köln. Professor Leichtenstern,

gestorben.
Ameln. D«r 70 Jahre alte frü-

etwa 90 Morgen zum Preise von 600,-
000 Mark, auf welchem ein der Neu-

haus errichtet werden soll.
Duisburg. Der frühere lang-

jährige Prokurist Röster der Duis-
burg - Ruhrorter Bank hat große U-
nterschlagungen gemacht. Er war erst

tragt.
Hessen-Nassau.

eingebrochen, wo bei die Diebe 30,060
Mark Werthsachen erbeuteten. Im
Alter von 84 Jahren starb Geheimer

Schorfs.
Hanau. Gestorben ist dahier der

Provinzial - Rabbiner Dr. Marcus
Koref. Infolge des schlechten Ge-
schäftsganges, der sich in denDiaman-
tschleifereien durch den südafrikanischen

ein. Viele Arbeiter sind brodloi.
Hubenrode. Seine goldene

Hochzeit beging das Ehepaar Birken-
stamm.

Nesselroden. Feuer zerstörte
das Wohnhaus des Pumpenmachers
Pippert und die Scheune des Land-
wirths Rimbach.

Sandershausen. An Stelle
des vor Kurzem verstorbenen Bürger-
meisters Hämmerling von hier wurde
bei der Neuwahl der bisherige Beige-
ordnete Gutsbesitzer Heinrich Schmidt
für die Wahlperiode der nächsten acht
Jahre gewählt.

Mittel d. Staaten.
Apolda. Erschossen hat sich der

Kellner August Heinrich Eyriack aus
Dachwig bei Erfurt, der hier zuletzt in
Stellung war.

Arnstadt. Ein schwerer Un-
glücksfall ereignete sich auf dem Bahn-
hofsvorplatze zu Erfurt. Der hier woh-
nende 64 Jahre alle Zimmermann
Gebhardt, welcher nach Haus fahren
wollte, glitt auf dem Platze aus und
verletzte sich durch Hinfallen gegen den
Bordstein schwer am Unterleib. Trotz-
dem fuhr der Verletzte ab. Auf dem
Bahnhofe zu Bischleben aber mußte
Gebhardt aus dem Wagen gehoben
werden. Nach drei Tagen starb Geb-
hardt an den Folgen der bei dem Un-
fall erlittenen Verletzungen.

Coburg. Der frühere Gymna-
sialdirectör Oberschulrath Weismann

Döllstedt. Einen entsetzlichen
Tod erlitt der 60 - jährige frühere
Bäckermeister Eckardt. Er war an der
Jauchengrube mit dem Schöpfen von
Jauche beschäftigt und muß dabei aus-
geglitten sein. Man fand den Mann in
der Grube todt vor.

Gehren. Der außerhalb der
Stadt gelegene Gasthof ?Zum Stein-
bruch" brannte nieder.

Geschwenda. Die Strafkammer
in Erfurt verurtheilt« den Arbeiter

Bertha, geb. Kummer, von hier wegen
Kuppelei zu je einem Jahre Zuchthaus
Die Eltern hatten den Verkehr ihrer

Gotha. Der kgl. Musikdirigent

Inf. - Rgts. ist knrz vor Beginn eines
Concertes im nahen Hochheim infolge
eines Herzschlages verschieden.

Sachsen.
Leipzig. Dem beider FirmaBreitkopf Härtel seit 60 Jahren un-

unterbrochen thätig gewesenen Correk-
tor Franz Otto Ralle wurde das Al-
brechtskreuz und d«m Buchbinder da-
selbst Richard Dahlinger das Ehrenzei-
chen für Treue in der Arbeit verliehen.

Das von der Leipziger Kunstge-
nossenschaft mit einein Kostenaufwandvon 360,000 Mark durch Architekt Fr.
Drechsler erbaute ?Künstlerheim" ist
fertig gestellt. Die Eröffnung des
Hauses wird im Mai festlich begangen.

Das hiesige Schwurgericht verur-
theilte ein Mitglied der Freiwilligen
Feuerwehr, Namens Speck in Ter-
pitzfch, wegen sechs schwerer Brand-
stiftungen zu acht Jahren Zuchthaus.

Löbau. Der verstorbene Rentier
und Kaufmann Eduard Rönsch hat
dem ?Kinderheim" testamentarisch10,000 Mark vermacht. Schuhma-
chermeister Carl Samuel Ullrich feiert«
ftin 60jährigeS Bürger- und Meister-

Meißen. Dem Former an der
Kön. Porzellan - Manufactur Otto
Hammermllller, der sein 60jährigeS
Dienst-Jubiläum beging, wurde das
Albrechtskreuz verliehen. Das am
Hahnemanns-Platze gelegene Neider'-
sche Gasthaus ?Zum Sächsischen Hof"
brannte nieder.

Pirna. Bürgermeister a. D. Jo-ses Edmund Urban. Ehrenbürger der
Stadt Zwickau, ist nach längerer
Krankheit verschieden.

Rabenau. Fünf Arbeiter waren
mit dem Untergraben einer Lehmwand
beschäftigt, als letztere sich löst« und
die Arbeiter Ernst Zimmermann aus
Rabenau und Ernst Träger aus Groß-
ölsa unter sich begrub. DieUebrigen ver-
mochte« sich noch durch schnelles Bei-
seitespringen zu r«tt«n. Die Rettungs-
arbeiten förderten di« beiden Verschüt-
teten nur als Leichen zu Tage.

Radebeul. Im Comptoir der
Maschinenfabrik von August Köbig
wurde ein Einbruchsdiebstahl verübt,
wobei den Dieben eine größer« Summ«
Geldes in di« Hände fiel. .....

Darmstadt. Lehrer Jul. Klein-

wöhnte, 3<X> Ml. gestohlen hatte, aus-

Bad-Nauheim. Medizinalrath

sägewerk der Firma Heß u. Schuster.
Der 17jährige Arbeiter Grock gerieth
in das Sägewerk; der Bedauernswer-
the war sofort todt.

Bayern.
Kötztlng. Der ledige 24jährize

Karl Straubinger von Gehstorf wurde

Kolmberg ausgesetzten Kindes sein,

Kul m b a ch. Der Agent Peter

mittel eingenommen, das schon nach
zwei Stunden den Tod zur Folge
hatte.

Nürnberg. Die Zahl der Selbst-
morde erreichte im vorigen Jahre die

rung/ hsch

steines zu beginnen.
Waldmiinster. Hier sind 7

> Wohnhäuser mit allen Nebengebäuden

Wohnung. Sie war sofort todt.
Württemberg.

Stuttgart. Kurz vor Ankunft
des Schnellzuges von Bordeaux auf
dem Orleans-Bahnhof in Paris ist
Frl. Meta Häberle, eine Schwester der

den Mutter in einem Coupe
gestorben. Das junge, seit längerer
Zeit lungenkranke Mädchen kam aus
dem Tarbes und

Böblingen. Nachts stürzte sich
in selbstmörderischer Absicht der verhei-
ratete 23jährige Cigarrensabrikarbei-

gart kommenden Zug. Er fiel auf den

letzten Wagen und erlitt schwere Ver-

ist die Bierbrauerei zumEngel (Besitzer
Karl Losch) mit Nebengebäuden. Das
Feuer war in der Scheuer ausgebro-

schlossen.
Ebersbach. Der verheirathete

Taglöhner Aschbacher von Buchen^

men.
Erstetten. Wohnhaus und

Scheuer des Bauern Rehm gingen in

Göppingen. Mit militärischen
Ehren ist die im Alter von 73 Jahren

> verschiedene Frau des Schönfärbers
Metzger beerdigt worden. Als Mitglied
der Sanitetsabtheilung im Kriegsjahr
187»?71 erwarb sich Emilie Metzzer
durch die Pflege verwundeter Soldaten
große Verdienste.

Baden.
Karlsruhe. Rechtsanwalt Dr.

RegenSburger, langjähriger Fiscalan-

erlag einem Schlaganfall. Der Ver-
storbene war 66 Jahre alt. Zu zwei
Jahren Gefängniß wurde die von

verurtheilt. Sie fälschte seit 1897

Joseph Restle nieder. Es wird Brand-

trägt etwa 7800 Mark.
Achern. Gestorben ist in Rheinsel-

den (Schweiz) im Alter von 83 Jah-

ein Jahrzehnt als Arzt wirkte. Nach

gen.
Baden - Baden. Nach länge-

rem schweren Leiden ist der hiesige
Rathsdiener und Hausmeister Eduard
Wolpert im 76. Lebensjahre gestorben.
Der Verstorbene, eine allseits geachtete
und beliebte Persönlichkeit, hat 38

Beuren. Einem Brande fiel das

Anwesen des Landwirths Richard
Jegler zum Opfer. Das Feuer war

Bruchsal. Arbeiter der Maschi-

schäfts in Streit. Schlosser Kuttlig

tödtlich verletzt zu Boden stürzte. Kutt-
lig ist verhaftet.

Efringen. Ochsenwirth Koger

Straße und ertrank.
Rheinpfalz.

Mundenheim. Der im Zucht-
Haufe zu Kaiserslautern internirte

folgung gesetzt.
Neustadt. Steckbrieflich verfolgt

wird der 32 Jahre alte Kaufmann
Georg Luibl aus Haßloch wegen betrü-

Pirmasens. Ihre diamantene
Hochzeit feierten die Ackerseheleute I.
Däuter. Das Jubelpaar ist 87 bezw.
84 Jahre alt und erfreut sich selten yo-

er geistiger und körperlicher Rüstig-

Zw«ibrllck«n. In einem Saal
des Luitpoldschulhauses fiel wieder

wtis« wurde Niemand verletzt.

Deutfch - Oth. Dem Bergmann
I. Wickln Ferschweiler siel in der

den Kopf, wodurch sein sofortiger Tod
herbeigeführt wurde. Der Verunglückte
war 62 Jahre alt und Familienvater.

Lützelburg. In der Nähe von
Arzweiler bei Schleusen -t am

zu haben, und die 22iiihrige Minna

ben. Als Motiv zu der That wird an-
gegeben, daß beide Mädchen gerne aus
Testors fort wollten.

Güstrow. Landgerichts - Direk-
tor Robert Wyck, ein hervorragender
Jurist, ist ganz plötzlich einem Lun-

Wismar. Die Influenza tritt

richt verurtheilte Falschmünzerei
d«n Schlosser Ernst Schmidt aus Wal-
terdingen zu «iner Zuchthausstrafe von

Hägele aus Huiltingen zu zwei Jahren
Gefängniß. Die beiden Verurteilten
hatten hier falsche 10- und 20-Mark-

bracht.""^
Alt - Gal«ndorf. Ein selte-

Amts'vorsteher Oehsen. Seit 3V Jah-ren verwaltet er das Amt eines Ge-
meindevorstebers, und auch verschiedene

Freit Städt«.
Bremen. Im Alter von 78 lah-

voi?agendsten bremischen Privatarchi-tclten, gestorben. Auf dem Lloyd.
Kämpfer ?Saale" wurde vor der Ab-
fahrt nach New Nort ein wenn Mor-

i>xuizier Namens Zyd«

ni« des 162. Infanterie - Regiments

nahm« an «iner Schläger! zu ein«r Fe-
stungsstrafe von 8 Monaten verur-
theilt.

Schweiz.
Altweis. Der an der Influenza

erkrankte Josef Willi, Oelers, enfloh
seinem Wärter und rannte im Fieber-
wahne in die frostige Winternacht.
Plötzlich stürzte er zusammen und war
eine Leiche. D«r Verstorbene war ein

Basser s d o r f. Alt - Lehrer
Bräm ist im Alter pon 80 Jahren ge-

Chu r. Im Alter von 81 Jahren
starb Oberst-Lieutenant R. v. Planta.

Entlebuch. Letzthin wurde im
?Grabenlochweg" im Dorfe der Schre-
inergefelle Johann Jost, der in Gunz-
wil Heimathberechtigt und etwa 60
Jahre alt war, todt aufgefunden.

Ermensee. Haus und Scheune
der Gebrüder Müller sind in Flammen
aufgegangen.

Fallanden. Beim Auslaufe
des Greifensees fand man den vermiß-
ten 70jährigen Kaspar Wettstein von
und in Fallenden als L«iche. Ohne

gezweifelt.

Joseph Rehak ist in der Nordbahn-Ne-
stauratlon an einem Stuck Fleisch er

Ischl. Im benachbarten Goischern
lebt ein Grejs Namens Joseph Pesen-
dorser, der im 103. Lebensjahre steht.
Die Einwohner vorrGoisern halten den
Greis hoch in Ehren. 46 Jahre war
?Sepp", wie er vom Volke genannt

Karlsbad. In Folge einer
Leuchtgasvergiftung ist der Besitze:

Lemberg. Aus Szendziszow ist
der Director der Vorschußbank Franz
Sendzielowski nach Veruntreuung
von 170,000 Gulden geflüchtet.

Miskolcz. In Domba hat der

Waffenübung von seinem Truppenkör-
per desertirte. Dr. Koller ist Leiter ei-
ner chemischen Fabrik.

von seinem Bicycle wurde der Techni-
ker Charles Lefleur so schwer verletzt,
daß er bald darauf starb.

Befort. Neulich Abends verließ
die 68 - jährige Wittwe Nil. Dilsburg

Hauers Georg Vogelrohr zu Breuna
zugetragen. Das einzige Kind der noch
jung verheiratheten Eheleute war tödt-

zcrschmetterte, so daß der Tod sofort

Vor dem Appellhofe in
Paris wurde in langen Debatten um

Im Jahre 1676 starb in Venedig der
Franzose Jean und vermachte
testamentarisch sein in der Bank von

800,000 den Kindern seines

20 Millionen anwuchs. Am 30. April
1797 General Bon^
ten

Millionen.
Der S^ppellhof^

Eine Dienstb o t e n s a ch-
schule besteht seit dem Jahre 1896 in
der schwedischen Universitätsstadt Up-
sala, die den Zweck verfolgt, Mädchen
aus dem Volke eine gewisse Berufs-
vorbildung für ihre künftigen Pflichten
und Aufgaben als Dienstboten zu ge-
ben. Die Anstalt hat allmälig an Bo-
den gewonnen und im vorigen Jahre

wird ihnen Unterricht in Gesundheits»
lehre, Krankenpflege, Nähen, Waschen,
Plätten u. f. w. ertheilt.

Das Dienstmädchen
Schaw aus Braak, bei dem Rentier
Meyer zu Wandsbeck bedienstet, hatte

chem sie sich für den Maskenball um-
kleidete. Schnoor verwaltete für seine
Nichte ein Sparkassenbuch und erhielt

aufsuchte und dann den Heimweg an-
trat. Am nächsten Morgen aber
wurde ihre Leiche in dem Gewässer

Polizei sucht nun eifrig nach dem Mör-
der.

Räuber haben einen
Budapest - Stuhlweißenburger Perso-

geschah, er gab das Nothsignal, und
der Zug hielt. Das Zugpersonal eilte
herbei, und es entspann sich ein förm-
licher Kampf mit den Rctubern, die erst
dann die Flucht ergriffen, als Passa-

giere, welche im Todesschrecken aus den
Coupes sprangen, zu Hilfe kamen. ES
gelang den Räubern, zu entkommen.
Aus der Strecke wurden dieGepäckstücke
aufgelesen. Kleinere Stücke, wie Hand-

? Jüngst wurde inWien
Graf Andreas Nadah in Haft genoin?-
men, weil eine Anzeige gegen ihn vor-

Wien abgereist sei, ohne im ?Grand
Hotel" eine Rechnung von 92 Fl. zu
bezahlen. Der Gras entschuldigte dieS>

von seinen aristokratischen Angehöri-
gen getilgt. Gleichwohl blieb Gras
Raday in Haft, denn inzwischen ergab

eine Schuld es sind nur 32 Fl.
unter bedenklichen Umständen contra-
hirt und nicht bezahlt habe. Auch trafaus Ungarn die Meldung ein, daß ein
dortiges Gericht den Wunsch habe, sich
mit dem Grafen näher zu beschäftigen.
Zunächst wird nun die Wiener Angele-
genheit des Verhafteten ihre gerichtliche
Erledigung finden und sodann dürfte
er an Ungarn ausgeliefert werden.
Graf Raday ist 28 Jahre alt und Ju-

do°

fen Clou eine Omelette aus dem Ei ei-
nes Kasuar war. Zuerst gab es Kän-
giiruschwänze, auf australische Art be-
reitet. Dann folgte Rennthierriicken.
und nun kam das große Ereigniß des
Tages, das Oeffnen des Eis vom Ka-
suar, um den Inhalt desselben, es
wog über zwei Pfund dem Koch
des Camera-Clubs zu übergeben. Un-
ter lustigen Scherzen sägte der Gastge-
ber geschickt ein Ende der Schale ab.
sen und als Pocal gebrauchen. Ver-
schiedene Leckerbissen, wie Krokodileier,
Alligatoreier und gigantische Schne-
ckeneier, zierten das Büffet. Eine be-
sondere Ueberraschung war auch eiir
sehr schönes und wundervoll gezeichne-
tes Ei des ausgestorbenen großen Alk,
das in den Besitz des Mr. Stevens ge-
langt ist.

Kaum ist der sensa-
tionelle Prozeß im russischen Garde-
Kosaken - Regiment mit den Verschi-
ckungen der Hauptangeklagten nach Si-
birien geschlossen, da öffnen sich schon
wieder die Thüren des Gerichtssaales,
und abermals wird darin über Unter-
schlagung und Bestechlichkeit von höhe-ren Beamten gerichtet. Dieses Mal istSebastopol der Ort der Handlung.
Zeitdauer wahrscheinlich zwei Monate,
Mitwirkende 43 Personen, darunter
ein wirklicher Staatsrath, hohe Ma-
rineofficiere (Stabsofficiere), Inge-
nieure, Mechaniker, ein erblicher Eh-
renbürger etc. Die Herren hatten
enorme Betrügereien bei der Lieferung
von Kohlen für die Häfen von Nikolai-
jew und Sebastopol vorgenommen und
die Krone um Hunderttausend« geschä-
digt. Der Hauptangeklagte ist der
Chef des Hafenbureaus in Sebastopok,
Wirklicher Staatsrath Kotschergin.
Alljährlich betrugen seine ?Nebenem-
nahmcn" ca. §16,000, worüber er ganz
genau Buch führte, wie die Haussu-chung ergab. Auch war es nicht allein
baares Geld, das für ihn Werth hatten
sondern er nahm auch Geschenke, wie
Wein, Tabak etc. Seine Colleg«n und
Angestellten thaten es ihm nach.
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